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seite des schweizerischen Teiles des Münstertales, wo am Piz Lat 
und auch östlich des Val Muranza kristalline Schiefer auf den Trias­
dolomiten liegen. Zur Klarstellung dieser Verhältnisse werden noch 
weitere Begehuugen im kommenden Jahre nötig sein, denn sobald die 
Jahreszeit es erlaubte, wurden die Aufnahmen in diesem Teil abge­
brochen und die noch übrige Zeit für die Fertigstellung der Auf­
nahme des zentralen Teiles der Ortlergruppe verwendet. Hier be­
durften die Aufnahmen, besonders im südwestlichen Teil (Hochjoch— 
Kr i s t a l lok am m), noch mehrerer Ergänzungstouren, welche sich 
teilweise auf italienischem Gebiet bewegten. Zum Schlüsse wurde der 
M a r l t g r a t am Ortler einer nochmaligen Profilaufnahme unterzogen. 

Wegen der später zu besprechenden Teilnahme H a m m e r s am 
Geologenkongreß in Mexiko mußten die Aufnahmen, die derselbe 
auszuführen hatte, übrigens schon Ende Juli abgebrochen werden. 

Dr. G. B. T r e n e r setzte die am Schluß des vorigen Sommers 
in Angriff genommene Kartierung des Blattes S t o r o (Zone 22, 
Kol. III) fort. Seine Aufnahmen bewegten sich hauptsächlich im Val 
di Ledro, wo die Ausscheidung und Gliederung der rhätischen und 
Rassischen Schichten zuerst von Wichtigkeit war. 

Im Herbst wurde dann die Aufnahmstätigkeit in das untere Val 
del Chiese verlegt; hier nalim die Gliederimg der mannigfaltigen Ab­
lagerungen, welche das Liegende des roten Grödener Sandsteines bilden, 
die erübrigte Zeit in Anspruch. Diese Bildungen sind in dem unteren 
Val del Chiese bedeutend mächtiger als in der Etschbucht; sie liegen, 
wie eben gesagt wurde, unter dem Grödner Sandstein und auf dem 
Quarzporphyr und bestehen aus einem mächtigen Komplex von 
groben Sandsteinen und Konglomeraten, welchen zwei Lagen von 
schwarzen dünublättrigen Schiefern eingeschaltet sind. Diese Bildungen, 
welche bisher als Verrucano betrachtet wurden, sind indessen mit 
den Basalkouglomeraten des Grödner Sandsteines der Etschbucht zu ver­
gleichen, denn sie liegen auf dem Quarzporphyr, welcher das 
Hangende des Verrucano bildet. Der Quarzporphyr wurde in zwei 
verschiedene Eruptivdecken gegliedert und innerhalb der letzten wurden 
auch die petrographisch markantesten Unterschiede kartographisch 
zum Ausdruck gebracht. 

Die III. Sektion, bestehend aus dem Chefgeologen Dr. F. T e l l e r 
und den Sektionsgeologen Dr. J. D r e g e r und Dr. F. Kossmat , 
setzte die geologischen Aufnahmsarbeiten in Kärnten, in Krain und 
den angrenzenden Teilen des Küstenlandes fort. 

Bergrat F. T e l l e r kartierte im Blatt Radmannsdorf (Zone 20, 
Kol. X) zunächst die tertiären und quartären Ablagerungen der 
Save-Niederung, sodann die auf das genannte Blatt entfallenden Anteile 
des Jeloucaplateaus, endlich die Umgebung des Veldeser Sees. 

Das ausgedehnte tertiäre Hügelland nördlich der Save, das von 
den Stationen Radmannsdorf und Krainburg aus begangen wurde, 
besteht der Hauptsache nach aus den von Lipoid noch als eoeän 
gedeuteten grünen TulFen von Ottok, welche ein genaues Analogon 
zu den Andesittuffen und den mit ihnen wechsellageruden sandigen 


